
Komfort-Elektronik-
Tursprechanlage	 Teil 2

Als Erganzung zur Komfort-Haustelefon-Anlage
TZ 2000 (ELVjournal, Nr. 35)

Als nächstes wenden wir uns jetzt dciii vcr-
haltnism5f3ig aufwcndigen, jedoch aus-
schliel3lich mit handclsublichen prciswcr-
ten Bauelemcntcn hcstuckten Hauptschalt-
bud (Bud 4) zU.

Entsprcchcnd dciii Blocksehalthild 2 crhhlt
die Tursprcchcinrichtung dire Versorgungs-
spannung direkt aus der Basisstation der
TZ 2000 (Schaltungsmasse: Platinenan-
schlul3punkt ,,w", + 12V TZ: Platinenan-
sclilui.)punkt ,,u', + 24V TZ: Platinenan-
schlul3punkt ,,v").

Die Verbindung von der 1-lauptstelle zur
Türstation wird dbcr die Platinenan-
schluf3punkte ,,h, k, liergestelit. Im em-
fachsten Fall kann hierfür cine ,,normale"
3adrige isolierte Zulcitung von nahezu he-
liebiger Lange (100 m sind kein Problem)
herangezogen werden, sofern keine Em-
kopplung cxtrcmcr Storpegel auftritt. An-
dernfalls enipOehit sich der Einsati einer
2adrigen abgeschirnitcn Verbinduiigslei-
tung, deren Ahschirrnung die Platmnenan-
schlubpunkte ,,j" rniteinander verhindet
(Schaltungsmasse).

Das vom Mikrofonverstärker (Thrstation)
kommende stromgeprhgte Signal wird von
OP 5 in cin Spannungssmgnal umgewandclt.
ArnEingangMlKsteht die von R 153/R 154
fcstgclegte Spannung von Ca. 18V als Be-
zugsspannung an. Die Ausgangsspannung
von UPS ist von R 151 und dem Eingangs-
strom abhhngig. 1) 149, D 150 sowie R 152
hahen lediglicli Schutzfunktionen. C 51
blockt HF-Einstreuungen ab (z. B. Deutsch-
lancifunk im Telefon).

Der Eingangswiderstand des 1/1-J-Wand-
lers UPS bcträgt annLihcrnd 0 f. Kapaziti-
ye EintlUsse auf die Ubcrtragungsstrecke
wcrdcn dadurch, wie bereits crwhhnt, klein
gchalten.

Der Wechselspannungsanteil gelangt Ober
C 52/R 155 auf den Versthrkcr OP 6, dessen
Bandbreite im unteren Bereich durch C 52,
R 155 und im oheren Bereich dutch R 159,
C 54 festgelegt ist.

Ober C 55/R 163 treihtder Ausgang (Pill
des OP 6 die Sprechsammelschiene SPSS.

Ober T47 kann die Verstarkung des 0P6
geregelt werden, wobei Pegel gr6l3er
12 VT 47 voIl durchsteucrn und die Ver-
starkung des OP 6 auf nahezu 0 herahset-
zen.
Eine weitere Regelungsschaltung zur auto-
matischen Verstarkungsanpassung im Zu-
sammenhang mit OP 6 ist mit 146 und Zu-
satzbeschaltung aufgebaut. Steigt die Am-
plitude am Ausgang (Pin 7) des OP 6 an, so
steigt ebenfalls die SpannLing an C 53 an,
die durch die positiven Spitzen bestimnit
wird. T46 begmnnt zii leiten rind bildet zum
kapazitiven Widerstand C52 einen recht
linear verlaufendcn Spannungsteiler. Die

Eingangsspannung wird dac!urcb soweit
abgescliwacht, dal3 die ursprungliche Aus-
gangsamplitudc ungefahr crhaltcn bleibt.

Der Regelkreis arbeitet Qber R 160, R 161,
D 151. C 53 als Abschwächer sehr schnell,
und die Amplitudenspitzen werden unver-
züglich ieduziert und damit Verzerrungcn
vermicden. Durch die grol)e Zeitkonstante
R 157, C 53 wird die Versthrkungjedoch nur
langsam wieder hcraufgesetzt. Dieses Ver-
halten koninit den in der Praxis auftreten-
den Anforderungen sehr entgegen. Bcide
Zeitkonstanten sind groi3 gegenuber den zu
regelnden Tonfrequenzsignalen, so daB auf
einen Mittelwert eingeregelt wird. Insge-
sanit arbeitet die Sehaltung ohne wesentli-
che nichtlincare Verzcrrungen. Der Fre-
quenzgang wird heim Abwartsregeln etwas
zugunsten hoherer Frequcnzen verscho-
ben.
Soweit zur Signalaufbereitung vom Mikro-
fon (Icr Turstation zur Sprechsammel-
schiene SPSS. Jetzt wird der Signalweg von
Si'SS zum Lautsprechcr der Türstation be-
schricben.

OP 7 bewirkt cine Vorverstarkung des
SPSS-Signals. Ober 148 erfolgt eine Ver-
starkungsregelung, die bei Steuerpegeln
kleiner als + 12V an R 164, OP  vollkom-
men sperren.
Ober den LautstBrkeeinsteller R 168 sowie
C57 gelangen die Schienensprechsignale
auf dcii Eingang (Pin 2) des IC IS. Flierbei
handelt es sich um einen integrierten Ver-
starker des lyps LM 380, in dem alle we-
sentlichen Komponenten cines Versttirkers
enthaltcn sind. Der Ausgang (Pill steuert
hhcr C 61 den Lautsprechcr der 10 rstation
dmrckt an.

O 152, C59 sorgen für die passende Be-
triebsspannung rind Pufferung.

Das von WIOP abgeleitete MUTE-Signal
kann nach Uberschreiten der Schwelle von
D 153 das IC 15 dutch gleichstrommal3ige
Ubersteuerung sperren. Walilgerhusehe
beimis Anwiihlen der Turoffnerschaltung
werden so vom Lautsprecher ferngehalten
(Sturnrnschaltu mg).

Die Beschreibung der analogen Sprechka-
nhle ist damit bereits ahgehandelt. Wir
kOnnen uns nun im folgenden mit der wei-
teren Steuerung rind Vcrarbeitung befas-
sen.
ZunBehst wenden wir uris der vollautoma-
tischen Sprachumsehaltung zu.

OP 8 arbeitet als Polarithtstrenner für
Weehselspannungen mit einer u nteren
Grenzfrequenz von ca. 350 Hz. Er verarhei-
tet die auf der SPSS anliegende Sprech-
wechselspannung, ohne auf die hemm Be-
wegen von Hdrern nut Kohlemikrofonen
entstelmenden Gleichspaniiungsscliübe zu
reagieren.
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0P9 verarbeitet genau wie 0P8 die am
Ausgang von OP 6 anstehenden Mikrofon-
Signale der TUrstation. Mit OP 10 wird die
erforderliche Inverticrung jeweils ciner
Halbwelle vorgcnommcn, so daD am Sum-
mierpunkt des OP ii die positive gleichgc-
richtete Spannung von 0P8 zur negativen
von 0P9 addiert wird. Dies entspricht
einer Subtraktion der Betrage der beiden
Sprechwechselspannungen. Realen Anla-
genimpedanzen wird durch eine höhere
Verstarkung des Signals von OP 8 Rech-
nung getragen, indem die Widerstande
R 184, R 185 ungefahr den halben Wert der
Widerstände R 186, R 187 aufweisen.
H ierdurch bleibt die Umschaltcmpfind-
iichkcit auch bei starkem Stral3eniiirrn bes-
ser erhalten.
OP Ii vergleicht anschlief3end die Signale
am Summierpunkt und invertiert das Er-
gebnis. Hierbei werden die gegenuber dem
Bezugspunkt (+ 12 FS) positiven Anteile
durch D 164 unterdruckt. C65 siebt Stör-
impulse aus, die zu Fehlschaltungen fubren
könnten. Eine Schwellenverschiebung ist
durch R 193 moglich.

Sendet die Innenstelie keine Sprachsignaie,
so stcht am Schmitt-Trigger N 22 üher
R 194, R 195 eine Spannung von ca. 10 
an.
Der nachfoigende fiber Pin 7 angesteuerte
Zähier des Typs CD 4520 ('A IC 16) läuft
somit einmalig uber den Generator N21,
C 66, R 196 zur Steilung ,,8" und wird hier
Ober den Eingang Pin I gesperrt.
OP 12 arbeitet ais integrator mit einem
Bezugspunkt, der nur knapp unter deni
,,high"-Pcgel des Ausgangs (Pin 6) des
IC 16 iiegt. Die Differenzeingangsspan-
nung des OP 12 ist deshaib bei ,,high" an
R 198 nor gering. Hierdurch läuft der Inte-
gratorausgang langsam in Richtung DV.

im Bercich von 24 V his 12 V wird der Aus-
gabcverstarker OP 7 uber T 48 freigegehen.
Während im Bereich von 12 V his DV OP 6
ubcr T47 freigegeben ist. Dicser Vorgang
geschieht sehr sanft, ohnc Gleichspan-
nungsschUbe und damit ohue Nebengerau-
sche.
Sendet die Innenstelic Sprachsignaie, er-
scheinen am Ausgang von OP 11 Signale
kieiner + 12V. Ober den Schmitt-Trigger
N22 wird der Zähier IC 16 (Pin 7) zuruck-
gesetzt und der ,,8"-Ausgang (Pin 6) wird
,,low" (ca. DV). Am OP 12 steht jetzt eine
grol3e Differenzspannung an, so daB der
Ausgang in sehr kurzer Zeit gegen + 24V
15 11 ft.
Durch diese Mal3nahmc wird crreicht, daB
die Funktion ,,Mikrofon aus/Lautsprccher
an" zügig abiäuft. Ein VerschIucken der cc-
sten gesprochenen Silben wird somit ver-
m iedc n.
Dec Zahler IC 16 erreicht die Steliung ,,8"
erst nach dem Ietzten Impuls von N 22 und
nach Ablauf der durch C66, R 196 be-
stimmten Zeit. Die Anordnung N 21, IC 16
arbeitet ais AbfalIverzogerungsschaitung,
ohne die Trigger-Probieme übiicher Mono-
flops aufzuweisen (Lucken usw.). Durch
die Einfugung dieser Haitezeit wird unnö-
tiges Hin-und Herschaiten und damit em-
hergehende Sprachverstummeiung ver-
mieden.

Da nach cininaligem Durchschaltcn des
Lautsprcchcrs der OP6 gesperrt ist, kann
die Richtungserkennungsschaltung auch
hessere Pegel an N 22 ahgehcn: OP ii hat
nun am Ausgang die voile gicichgcrichtete
SPSS-lnnensteiien-Wechseispanhlung an-
iiegcn, die jetzt nicht mehr durch Aul3en-
steiien-Mikrofon-Signalc gcschwBcht wird.
Innerhaib der Haitezeit genügen also auch
kleinere Sprachsignaie N 22/IC 16 nach-
zutriggern.
Zum Abschlul3 dieser Schaitungsbeschrei-
bung kommen wirjetzt zum rein digital ab-
laufenden Wahivorgang einschliei3hch der
geschaiteten Versorgungsspannung.
Wahierzugriff, d. h. Anwähien der l'Dr-
spcechsteiie Dber die Zahi 0" ist nur aus
der Anlagcnruhesteiiung heraus moghch,
gcnau wie jeder ubhche Anruf auch. Das
FRGW-Signal des Wähierdecoders kippt
das Fiipflop N25/N26 Dher D 165.
T 53 wird überR 211 durchgeschaltet. Dar-
aufhin wird TV uber C 71, D 166 kurzzeitig
auf ,,low" gezogen. Hierdurch sperct die
TZ2000 die Rufsignaiabgabe und die Ver-
bindung ist hergestelit.
Durch den Spannungsabfaii an R210 wird
T 52 durchgesteuert. R 209 begrenzt in
Verbindung mit dem definierten Span-
nungsabfaii an R 210 den Einschaltspitzen-
strom (Ladespitze für Puffeceikos) fur T 52.
An C 72, 73 steht jetzt die FS-Betriebs-
spannung von + 24V (+ 24 FS) an.
Mit Hilfe des Spannungsteiiers R213,
R 214 wird these Spannung auf 12 V hecun-
tecgeteiit und mit OP 13 gepuffert. An des-
sen Ausgang (Pin 6) steht dann die + 12 FS-
Spannung als Bezugs- und CMOS-Versoc-
gungsspannung gepuffert durch C 75 zur
VerfU gong.
Nach Auflegen des Hörcrs erkennt die
TZ2000 das Gespcachsende und setzt das
Flipflop N 25/N 26 über EIN (Platinenan-
schluBpunkt ,,q") zucück. Die FS-Vcrsor-
gungsspannung wird ahgeschaitet (+ 24 FS
und+ 12 FS).
Die Vorrangsehaitung, di. h. der 1)irekt-
zugriff mit Hilfe der ,,Erdtaste" bietet e,rien
zusfitziichen Bedienungskomfort. Die
Funktionsweise ist wie foigt:

Fiiel3t durch Betatigen einer beliebigen
,,Erdtaste" Strom uber R 203, so wird hier-
durch die entsprechende Teilnehmerschal-
tung (TS) freigegeben.

Weiterhin wird Dber R 204 der Transistor
T 51 leitend. Der an R 205, R 207 anstehen-
de ,,high"-Pegei iäBt Ober R206 das Flip-
flop N 25/N 26 kippen. Infoigedessen wird
Uber R211 der Transistor T53 ducchge-
steuect, wobei these und die darauffoigen-
den Funktionsabläufe untec ,,WBhierzu-
griff" etwas weiter vorstehend bereits be-
schcieben wucden.

Dec Ausgang von N 25 specrt den Wähide-
coder Ober den INH-Eingang (WO = low,
FRGW aile low).

Dec ,,high"-Pegei an R 205, R 207 triggert
weitechin über C69, R202 das Monoflop,
bestehend aus N 23, N 24 für die sich aus
C 68, R 201 ecgebende Zeit. Dec Transistor
T50 schaitet für these Zeitspanne Ober
R 200 ducch und zieht die SPSS auf anna-
hecnd 0 Volt.

Durch these beiden MaBnahmen wecden
evtl. auf der SPSS hegende Teilnehrncc ab-
gekoppeit.

Wicdjetzt, nach Abiaufdec Zeit, die Ecdta-
ste iosgeiasscn, übecnirnmt die SPSS genau
diesen Tciinehmec. Zum SchiuB soil jetzt
noch die Tücöffnerautomatik beschrieben
werdeti.

Dieser Schaltungsteii, bestehend aus der
zweiten Hflfte des IC 16 des Typs CD 4520
in Vecbindung mit N20, T49 sowie Zu-
satzbeschaitung, wicd von der geschaiteten
Vecsocgungsspannung + 24FS/+ 12FS
gespeist. Nach Einschaiten dieser Span-
nung wicd der BinBczihiec 'A IC 16 Ober
C62, R 171 auf,,0" gehaiten(Richtirnpuis).

Das Signal WIOP (Wahiirnpuis) vom Aus-
gang OP2) der TZ2000 ist auch nach
Ducchiaufeines Anwahizykiusses nicht ge-
specct. Es ist unabhangig vom Status der
TZ 2000 vochanden. Beim Wählen der Zif-
fec 4 gibt WIOP bei bestehender Fcei-
sprechvecbindung 4 Impulse Ober D 154
auf den Eingang Pin  des IC 16. Ab ,,4"
zieht das Relais Re I übec D 155, D 156,
RI74, R175 sowie T49 an. LED D159
signahsiect ,,Türoffner ciii".

Gieichzeitig stactet der Generator N 20,
R 172, R 173, C76 und iBBt den Zahiec in
die Nulisteilung weiterlaufen.

Das Relais Re I fäilt ab, der Zahlecstand
,,0" stoppt den Generator. Bei Bedacf läBt
sich dieser Zykius wiederholen. Ducch An-
decn von R 173 kann die Haltezeit des
Relais eingesteHt wecden.

Das WIOP-Clock-Signal wicd, wie beceits
beschcieben, darüber hinaus zuc Stumm-
schaitung (MUTE) des Vecstärkecs IC 15
vecwendet.

Nachdem wic die Schaltung ausfühchch be-
schrieben haben, kommen wic nun zum
vechaltnismal3ig einfach durchzufü hren-
den Nachbau.

Zum Nachbau
Die gesanite Schaitung wird auf 2 übec-
sichthch gestaiteten Leitecplatten unterge-
bcacht. Dies tchgt u. a. zuc hohen Nachbau-
sichecheit der Türspcecheincichtung bei.

Eine kieine Leitecplatte dient zuc Aufnah-
me des Mikrofonvocverstäckecs in decTüc-
station, und eine etwas gcöBece Leitecplatte
beinhaitet sämtliche Komponenten, die für
die Tücspcecheinrichtung zusatziich in der
Basisstation der TZ 2000 unteczubcingen
ist.

Die Bestückung diescc beiden Piatinen
wicd in gewohnter Weise anhand der Be-
stückungspiBne vorgenommen. Zunächst
wecden die passivcn und anschiie3end die
aktiven Baueiemcntc auf die Leitecpiatten
gesetzt und veclötet.

Die Vechindung der Hauptschaltung der
Fceispcecheincichtung mit der Basisplatine
der TZ 2000 ecfoigt fiber 9 flexible isoliecte
Leitungen, wobei die Punkte gleichec Be-
zeichnung auf den beiden Piatinen mitein-
ander zu vecbinden sind. Urn weiche Punk-
te es sich hiecbei auf der Basispiatine der
TZ 2000 handelt, geht aus der veckleinecten
Abbildung des Bestückungsplanes diesec
Piatine hervor.
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Stiickliste: Elektronik- Tiirsprechanlage
.H'auptstelle
Widerstà'nde
2.7 11 ................... ..........	 R 209
81) 1).............................B	 IS!

560 II ............................ B 210
65)) II, S Watt .....................B 203
1.5 RI) .....................R ISO, B 200
1.8 RI)	 ............................B 161
2.55 RI) ...........................R 189
2.7 ki). ............................ R 163
3.9 RI) .....................R 158. R 191
4.7 Ri). ............... R 155. R 184, R 185,

R 197. R 205, R 207, R 212
10 RI) ...............R 152. B 153, R 174.

R 186-R 188, R 190
22 RI) ...............R 177, R 179, R 194
27k))	 ............................ R154
33k))	 ...............R 166. B 170, R 211
47 RI) ...............R 165, B 176, B 178,

B 180-B 183, R 202, R 204
1110 kG ..............R 167, B 169, R 172,

B 195, R 206
220 kIT ..............R 159. R 175, R 192,

R 198. R 199, B 213, B 214
820 kIT	 ...........................R 196
I MIT	 ...............R 156, B 162, R 164,

R 171, R 208

,	 Lr
AML lB 3rt

1.8 MI) ...........................R 201
3,3 Mil ........................... R 157
10 RI), Trimmer, !icgend ............B 168
100 kIT, Trimmer, Iieend ............R 193
5 MI), 'Fri in mel' I iegenrl ............B 173

Kondensatoren
47)) pF	 ............................C 54
I III'	 ........................ C 65, C 69
5.6nF .............................C58
10 nF ..................C 63, C 64, C 67
22 n ............ C5I,C52,C56,C57,

C 62, C 7)
100 n ................. C6I),C73,C74
220 n	 ............................C66
470 n	 ......................	 C68,C76
680 nF	 ............................C 55
I p1716 V ...................C 53, C 75
I iF/63 V	 .........................C 70
I)) 1,F/40 V	 ........................C 72
47 ) iF/16 V	 ........................C 61
470	 l'/16 V	 .......................C 59

Haibleiter
I, 081	 .....................IC 19, IC 21

LM 324 ...........................IC IS

IN 358 ...........................II' 14
IM 380 ......,,,,,,,,,.,...,.,..	 IC IS
CA 741 ...........................IC I)
CD 4001 ..........................IC 20
CD 4093 ..........................IC 17
CD 4520 ..........................IC 16
06245 ....................... T46.T47
BC 548 ................. T49.T50,T53
BC 558	 ............................T51
BD 680 ............................T52
2N5460 ...........................148
1 N 4001 ..........................D 157
I N 4148 ....................) 149-D IS!,

1) 154-D 156, 1) 161)-I) 166
ZPI) 5,6	 ......................... .I) 153
ZD 12 .....................1)152. I) 158
ILL), rot, 5 mm	 ...,,.,,,,.,,,,,,.. I) ISO

Sonstiges
Kartenrelak, 12 V IiccncI	 ...,,.,,.,.. Re I
17 I.ötstiile
2 in Schaltl j tzc I x 0,22
2 Ahstandsr011ehen, PG 9, 40 mm
2 Ahstandsr011chen, PG 9, 20 mm

Türstelle
Widerstà'nde
100 II	 .... ............ ............	 R 222
680 II	 ............................B 215
4,7 RI). ............................	 B 219
I)) RI .............................B 216
33 kG	 ............................B 221
12)) RI)	 ........................... R 218
33)) kIT
	

... . ........ .......... ... ..
R 217

390 RI)	 .,,.,.,,..,,,,.,,..,,.,....	 R 220

Kondensatoren
12 p .............................C82
33)) pF	 ............................C 81
II) nF	 ................ .............	 C 79
10)) 11F	 ............................C 80
68)) nI'.	............................	 (' 78
22IF/16 V	 ...............,.,...... ('77

Ansicht der Tiirsprec/,stelle der Ko,n/'ort-Elektronik- Tilisprechanlage loT dein Einha,, ins GeI,ii,i)c'

Bevttickuig.s.s'eiw der I'Iatjnc' der TÉl rsprec'I;ste/(e Leiterbahnseire der Platine der Tiirsprechstelle

Haibleiter
CA 3130 .,...,,.,,,.,,,,.,,,,,,,..	 IC 22
06245	 ............................'154
BC548..... ..... ..................'155
ZPI)	 5,6	 ......................... D 167
Zr) 27 ............................ D 170
I N 4148 ...................D 168. D 169

Sonstiges
Lautsprechcr 45 11	 ...,..........,,., IS I
I EIekIreI-Koncleri.',a Ior'M i k ro)on
6 LStstil'Ic
2)) cm Schaltlitzc I x 022
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Die mechanischc Befestigung der Haupt-
schaltung der Türsprecheinrichtung erfolgt
auf cinfachc Weise, indem 2 40 mm lange
Abstandsrollchen Ober die links und rechts
zentral angeordnetcn Gehausebefcstigu ngs-
zapfen geschobcn werden, anschlicl3end die
Platine aufgcsctzt wird und je eine weitere
20 mm lange Abstandshulse folgt. Nach-
dem sphter die Gehhuseoberhalbschale
aufgesetzt und von der Gehäuseunterseite
aus verschraubt wird, klemmt die Zusatz-
platine fest zwischen den Distanzhülsen
und ist somit gegen Verrutschen zuverlassig
ges ichert.

Zuvor iSt jcdoch nocli die Verbindung zur
Thrstation Ober die Platinenanschlu3punk-
te ,,h, k, i hcrzustellen. Bei Verwendung
einer 2adrigen abgeschirmten Zuleitung
stelit die Abschirmung die \'erbindung der
Schaltungsmassen (,,j") her.

Der Relaiskontakt ist an die Platinenan-
schlul3punkte ,,1" und ,,m" gefuhrt.

Möchte man die Luxus-Parallelschaltung
von 2 Telefonco in der beschriebenen Weise
nutzen, wird R 106 (TZ2000) an der zum
Trafo hinweisenden Seite ausgelotet und
mit R 84 ebenfalls an der zum Trafo hinwei-
senden Scite verlötet. In diesem Fall ist die
ursprQngliche TeilnehmerschaltLing ,,0" nun
ebenfalls unter der Rufnummer ,,8" gleich-
zeitig mit der bestehenden Teilnehmer-
schaltung ,,8" erreichbar, wobei sich beide
Teilnehmerschaltungen auch gegenseitig
durch Wahlen einer ,,8" anrufen können.
Grundsätzlich kann audi die Teilnehmer-
schaltung ,,0" zu jcderanderen Teilnehmer-
schaltung parallel geschaltct werden. Hier-
zu ist dann der Widerstand R 106 nicht an
R 84, sondern an R 95 (TS 9), R 73 (TS 7),
R 62 (IS 6), R SI (TS 5), R 40 (TS 4), R 29
(TS 3), R 18 (1'S 2) oder R 7 (TS 1) anzulö-
ten.

Die Schaltung der Thrstation wird in das
schwarze, mit einern Lautspi-echcrgitter

versehene Kunststoffgehause eingebaut.
Der Lautsprccher ist von der Innenseitc mit
etwas Zwci-Kornponcnten-Klcber oder Pa-
tex einzuklebcn. Es ist darauf zu achten,
daB keine Klehstoffrestc an die Membrane
gclangen. Damit der Lautsprcchcr bci
Feuchtigkeit keinen Schadcn nimmt, ist er
mit mehreren dünnen Schichten Klarlack
oder Lötlack einzusprühen, wobei zwi-
schen den einzelnen Spruhvorgangen eine
sorgfaltige Trocknung abgewartet werden
soilte. Insgesamt darf die Lackschicht na-
türlich nicht zu dick werden, damit die
Membrane noch einwandfrei arbeiten
kann. Wichtig ist [ediglich, daB ein ge-
schlossencr Film Zuni vor Feuch-
tigkeil aufgetragen wurdc. Das Mikrofon
wird ebenfalls vor die cntsprcchende Off-
nung im unteren Gehäuseteil eingekleht.

Aufgrund der hochohmigen Bautcile muB
der Mikrofonvorverstarker ebenfalls gut
gegen Feuchtigkeit geschutzt werden. Hier
soliten mehrere Lagen Plastikspray - nicht
zu sparsam, dickfilrnahnlich - aufgetragen
werden.

Bevor die Gchiiuscruckseitc aufgeschrauht
wird, ist die Al u-Frontblcnde mit 4 Scnk-
kopfschraubcn M 3 x 6 mm und 4 Muttcrn
mitdcr Vorderseitedes Kunststoffgchhuses
zu vcrschrauben. Die SchallofThungen
mOssen sich hierbei genau deckcn. Eiji
guter Schutz vor Feuchtigkeit ist durch
Zwischenfugen einer dünnen Kunststoff-
folie zwischen Alu-Abdeckblende und Ge-
häuse zu erreichen, wobei die Folie auf der
Frontseite des Kunststoffgehauses festge-
klebt wird. Hierdurch ergibt sich allerdings
eine Beeintrbchtigung des Schalldurchtrit-
tes, so daB die Ubertragungsqualitit etwas
Icidet - allerdings zugunsten der Witte-
rungsbeständigkeit. Jedoch auch ohne
Kunststoffolic ergiht sich in der beschrie-
bcnen Weise einc durchaus daucrhafte,
qualitativ hochwcrtige Türsprechstellc.

Die Verbindungsnut zwischen den beiden
(iehausehalbschalen sowie die Zulcitungs-

offnung sollten mit Kiebstoff abgedichtet
werden, bcvor bzw. während des Aufset-
zens des Gehauseunterteils. Die Leiterplat-
te wird durch die zentrale Schrauhhefesti-
gung des Kunststoffgehauses fixiert.

Zur Unterputz-Wandbefestigung befindet
sich an jeder der 4 Ecken der Aluminium-
Abdeckblende eine Bohrung, Uber die je
eine Schraube in den zugehorigen Wand-
dübel gesetzt werden kann.

Damit ist der Nachbau fertiggestellt und
dem Einsatz dieser professionell arbeiten-
den hochwertigcn Tursprecheinrichtung
stcht nichts mehr im Wege.

Einstellhin weise
Tm Verla uf der Schaltungsbeschreibung
wurden die Einstellmoglichkciten bereits
angesprochen. Nachfolgend sollen these
nochmals getrennt besprochen werden.

Nach fertiggesteliter Tursprecheinrichtung
kann mit dem Trimmer R 168 die Lautstär-
ke des in der Türstation eingebauten Laut-
sprechers festgelegt werden. Sic solite den
individuellen Erfordernissen angepaBt wer-
den.

Mit R 173 kann die Einschaltzcit des Tür-
öffncrs beim Wahlen (Icr ZahI ,,4" in weiten
Bereichen gewahlt werden. Im allgemeinen
empfiehlt sich bier eine Ansprechzeit von
Ca. 4s.

Mit R 193 kann eine Schwellenverschie-
hung der Umschaltautomatik für die Sprach-
umschaltung vorgenommen werden. Im
aligemeinen wird sich R 193 ungefhhr in der
Mittelstellung befinden. Wird die Urn-
schaltung auf den Sprcchkanal von der in-
ternen Ted rich merschaltujig zum Laut-
sprecher der Tursprcchstcllc zu früh, d. h.
bereits bei sehr klcincn Gerhuschen oder
sogar sttindig vorgenommen odcr aber erst
bci sehr lantern des interncn
Hörers, kann durch Vcrstellen von R 193
dieses Verhalten den individuellen Wun-
schcii angepaBt werden.

Be.srucicungspla,, (vevkleiizevt) dcv Haiiptplatinc dcv Iiu.ossO,tion dcv Aoiiifrt-/iaiivrclefon-An1age TZ2000, in dciii die Anw/iIuflpun/t' z,ir Koinfirl-EIeItro-
,,ik- Türsprcchanlage gekcnnzeichnet sind
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